
Die vorgeschichtliche Ausbreitung der GermaneninDeutschland.1)

Von Gustaf Kossinna .

 Wenn ich den Versuch wage , die vaterländische Archäologie mit derGeschichteinVerbindungzubringenunddendurchdieArbeitunseresJahrhundertsaufgesammeltenreichenFundenausheimischemBodengleichsamihreSubjektlosigkeitzunehmen,sohatmichdazunichtzummindestenderUmstandveranlasst,dassdieArchäologenderKeltenfrage,diewiealleethnographischenFragenundAusdeutungeninihrenKreiseneinVierteljahrhundertgeflissentlichundmitgutemGrundebeiseitegesetztwordenwar,sichneuerdingswiederenergischerzuwenden.DieRückseitederKeltenfrageistfürDeutschlanddieGermanenfrage.AVirfragendarumallgemeiner:WohabenwiresimheutigenDeutschlandinlicherZeitmitGermanen,womitNichtgermanenzuthun?

 Gleich bei Begründung der vorgeschichtlichen Archäologie alsschaft,damansienochkurzsichtigindasProkrustesbettderlitterarischüberliefertenGeschichteeinzwängte,wiesmanjederderdreigeschichtlichbezeugtenNationenDeutschlands,Kelten,Germanen,Slawen,ihrebestimmteKulturzu,seiesdieSteinzeitoderdieBronze-oderdieEisenzeit,wobeidiemannigfachstenKombinationenaufgestelltwerdenkonntenundauchaufgestelltwurden.EswardiesdasberüchtigteSpektakelstückindreiAufzügen,wieesHostmanneinmalzutreffendbezeichnethat.UnddamitauchdasZwischenspielnichtfehle,verpflanztemannochdieRömersogarbisindenäusserstenNordostenunseresLandes.SostandesnochzuAnfangdersiebzigerJahrebeiunsundinnochhöheremMasseinSkandinavien,demMutterlandederArchäologie:ichnennenurdieNamenWorsaaeundHildebrand.GegendiesevoreilighistorisierendeRichtungtratdanndiestrengaufBeobachtungdesThatsächlichensichbeschränkendenaturwissenschaftlicheBetrachtungsweiseaufundgewanndasFeld.Gleich-

 1 ) Dieser Vortrag wurde am 9 . August 1895 bei der Anthropologenversammlung zuKasselgehaltenundhathiernurgeringeÄnderungenundZusätzeerfahren.
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